Nr. la. 


£ en Lehrlinge (und fonftige Arbeiter): 


für den 


r. 5 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. 5 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 


NReuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 2. Februar 1928 
nachm, um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. N 
In den er en wird eventl. die Aufnahme in die 

Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver⸗ 

mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die 

Fi 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

| legenhof, den 50. Dezember 1927. 

Deer Landrat. 


chwangere noch 


| Invalidenverſicherung. 
Durch Geſetz vom 30. November 1922 (Geſetzbl. Nr. 46 S. 569) 


ſind die Rentenbezüge und Beiträge erhöht worden. 


Vom 2. Januar 1928 ab ſind demnach folgende Wochenmarken 


zu verwenden: \ 
A. Nur bei Barlohn: 


Marken 


Wochenarbeits⸗ Monatslohn | Tagelohn 
Lohn⸗ 5 i 
1 verdienſt bis zu bis zu zu 
afje mehr —i. b. Gulden: Gulden - Gulden | Pfennig 
1 7.50 52.50 1.07 40 
U ; 2.14 76 
111 5.21 112 
IV 4.28 150 
V 5.35 188 
6.42 226 


B. Bei Barlohn mit Deputat, freier Station oder 
Beksſtigung: 

. 328 Inſtleute, Deputanten mit oder ohne Beköſtigung und verh. 

Frelarbeiter Wochenmarken zu r 

1. Für männliche Perfonen (z. B. Gehilfen, Hausdiener, 


is 3.92 G wöchentl. oder bis 17.— G menatl. 76 


„ 11:42 G * oder „ 49.50 G 1 112 

„ 18.92 G ＋ oder 7 82.— G 7 150 

„ 26.42 G 5 oder „ 114.50 G 7 188 

„ 358.92 G 5 oder „ 147.— G 1 226 
über 35.92 oder Über 147. G 1 


G 77 250 
Entſchädigungen für Frühſtunden, Pferdefüttern uſw. find den Bar- 
löhnen hinzuzurechnen. 

2. Für weibliche Perfonen (3. B. Hausgehilfinnen, Stützen uſw. 

bis 26.— n ; g 5 


„ 538.50 Gulden 10 112 
„ 91.— Gulden „ 150 
„ 125.50 Gulden 17 188 
„ 156.— Gulden 1 226 


ber 156.— Gulden A 250 
Entſchädigungen für Melken uſw. find den Barlöhnen ebenfalls hin⸗ 
zuzurechnen. 

wird bei Aufwärterinnen volle oder teilweiſe Beköſtigung ge- 
währt, fo iſt den Sätzen zu A hinzuzurechnen: für J. Frühſtück 15 P., 
für 2. Frühſtück 15 P., für Mittageſſen 35 P., für Vesper 15 P., 
für Abendeſſen 25 P. > 
Für Derficherte, deren wöchentliches Entgelt 7,50 G. nicht übers 
ſteigt, ſowie für Lehrlinge, auch bei höherem Entgelt, entrichtet der 
Arbeitgeber die vollen Beiträge. 
Bei der Selbſtverſicherung und Weiterverſicherung find Beiträge 
in der dem jeweiligen Ginkommen entſprechenden Kohnflafe, 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 2. Februar 


erder 


1928 


mindeſtens aber in der Lohnklaſſe II zu entrichten. Beiträge für die 
Seit vor dem 22. Januar 1928 find nach den neuen Vorſchriften zu 
entrichten. 

Danzig, den 2. Januar 1928. 5 f 
Landesverſicherungsanſtalt für Invalidenverſicherung 
Freie Stadt Danzig. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe. a 
iegenhof, den 31. Januar 1928. ; 
8 9395 Vorſitzende des Verſicherungsamtes 
. — — 


Standesamtsvordrucke. 

Die ländlichen Herren Standesbeamten werden an Einreichung 
der üblichen Nachweiſung über den Bedarf an ſtaatsſeitig zu lieſern⸗ 
den Druckſachen für das Kalenderjahr 192 

bis ſpäteſtens zum 25. Febun ar 1928 
aufgefordert. Die Nachweiſung iſt von dem Staudesbeamten unter⸗ 
ſchriftlich zu vollziehen und mit einem Abdruck des Dienſtſiegels zu 
verſehen. Um Kückfragen zu vermeiden, erſuche ich die auf der Nach⸗ 
weiſung abgedruckten Anmerkungen genaueſtens zu beachten. Anzu⸗ 
geben iſt in der Nachweiſung insbeſondere auch der Bedarf an Poſt⸗ 
karten für Mitteilungen von Hinweiſen an andere Standesämter. 

Mit Rückſicht auf die ſchlechte Finanzlage des Staates mache 
ich darauf aufmerkſam, daß größte Sparſamkeit bei Verwendung und 
Beſtellung der Formulare zu berückſichtigen iſt, weshalb vorher die 
unbedingt notwendige Stärke der Standesregiſter und der vorhande⸗ 
nen und noch erforderlichen Formulare ſorgfältig zu prüfen iſt. 

Tiegenhof, den 27. Januar 1928. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


W 2 — — 
Erhebung von Viehſeuchenverſicherungsbeiträ⸗ 
- gen für Einhufer. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden unter Bezugnahme auf 
meine Kreisblattverfügung vom 4. 1. d. Is. — Kreisblatt Nr. 2 — 
x 15 855 Einreichung des Verzeichniſſes über den Beſtand an 

nhufern 
l bis zum 8. Februar d. Is. 
erinnert. Das Verzeichnis iſt in doppelter Ausfertigung einzureichen. 
iegenhof, den 27. Januar 1928. 
1 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
8. 


Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer 
für das Vierteljahr Oktober — Dezember 1927. 


Die ſäumigen Herren Gemeinde⸗ und Guts vorſteher des Kreifes 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 16. 
Januar d. Is. — Kreisblatt Nr. 3 — an die ſchleunige Abführung 
der Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer für das Vierteljahr 
Gktober / Dezember 1927 ſowie an Einſendung der Abrechnung 

beſtimmt bis zum 10. Feb ena d. Is. 
erinnert. 

Tiegenhof, den 30. Jannar 1928. 


N Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
r. . N 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der evangeliſchen Schule in Tiegenhagen 
ſind folgende Familienväter gewählt und für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden: 

15 Bofbeiber 1 Penner⸗Tiegenhagen, 
2. Arbeiter Johann Hochfeld⸗Tiegenhagen. 
Tiegenhof, den 26. Januar 1928. 
x Der Eandrat. 
Zr, :D, —d 


Perſonalien. 

Der Gemeindevorſteher Kroehn in Schönau iſt zum Waiſenrat 
der ee aller Konfeſſionen der Gemeinde Schönau beſtellt 
worden. 

Tiegenhof, den 25. Januar 1928. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Aus der Geſchaftswelt. 


Elektrobau e. G. m. b. H. 


14 


mit dem Sitze in Danzig iſt eine neue Genoſſenſchaft, zu | 


der ſich eine Anzahl leiſtungsfähiger Inſtallationsfirmen 
des Freiſtaates Danzig zuſammengeſchloſſen haben. Der Gegen⸗ 
ſtand des Unternehmens iſt die Ausführung von Inſtal⸗ 
lationsarbeiten jeden Umfanges und die Lieferung von 
Material an die Mitglieder. 

In den Aufſichtsrat wurden gewählt die Herren 
Kahlert, Witt, Muſchlewski und Moloch, zum Vorſtand 
wurden beſtellt die Herren Schwandt, Krauſe und Liebnitz. 
— Geſchäftsführer iſt Herr Oberingenieur Wockenfuß. 

Die allgemeine Geſchäftslage im Inſtallationsgewerbe 
hat ſich gegenüber der Vorkriegszeit ſo ſtark verändert, 
daß ein enger Zuſammenſchluß von Inſtallateuren notwen⸗ 
dig geworden iſt, um den jetztigen Anforderungen in 
wirtſchaftlicher und techniſcher Beziehung gerecht werden 
zu können. In Berlin, Königsberg und andern Städten 
ſind auf ganz ähnlicher Baſis Inſtallationsgenoſſenſchaf⸗ 
ten gebildet worden und haben ſo gute Erfolge erzielt, 
daß man dieſen Weg der Selbſthilfe als richtig anerken⸗ 
nen muß. Die Genoſſenſchaft iſt in jeder Beziehung ſo 
leiſtungsfähig, daß ſie auch große Aufträge annehmen 
kann, welche unter die Genoſsenſchaftsmitglieder aufgeteilt 
und unter einheitlicher Leitung ausgeführt werden; kleine 
Aufträge werden geſammelt, und ſo verteilt, daß die ra⸗ 
tionellſte Ausführung erreicht wird. Eigene Lager⸗ 
haltung iſt nicht beabſichtigt, weil dadurch für Lagermiete, 
Verzinſung des feſtgelegten Kapitals und Verwaltung 
erhebliche Unkoſten entſtehen würden, welche die Verkaufs: 
preiſe erhöhen würden. Elektro⸗ Großfirmen und Spezial⸗ 
fabriken unterhalten hier ſo umfangreiche Läger aller 
Materialien, daß man von ihnen zu jeder Zeit und gün⸗ 
ſtiger allen Bedarf beziehen kann, als wenn die Genoſſen⸗ 
ſchaft ein eigenes Lager halten würde. Die Genoſſenſchaft 
wird bei ſolider Preiskalkulation nur erſtklaſſiges Mate⸗ 
rial durch fachkundiges Perſonal verarbeiten laſſen und 
hofft auf dieſer Grundlage auf eine geſunde Entwickelung des 
Unternehmens. 

Infolge günſtiger Bankverbindungen iſt die Ge⸗ 
noſſenſchaft in der Lage, ihren Kunden bezüglich der 
. in weiteſtem Umfange entgegen zu 

ommen. 


Ge ut werden Perſonen 
n allen Plätzen 

als Filialleiter. Beſondere Kenntniſſe, Lager⸗ 

oder Betriebskapital iſt a erforderlich. Mo⸗ 

natseinkommen ca. 150 Dollar. An⸗ 


fragen unter enen an 
Ala Haaſenſtein & Vogler, Nürnberg (Bayern). 


Größte Funkzeitſchrift mit allen 8 
und großem Unterhaltungs- und Baltlerteil. 
Nur 30 Pf. jede Woche. Beftellung bei jedem 
Poftamt und injeder Buchhandlung. 


Probenummern koſtenlos vom Verlag Berlin N 24 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Elektrobau 


e. G W 


Danzig 
Telephon 24334 


Vereinigung selbständiger Installateure. 


Krebsmarkt 2 :: 


Elektrische 
Kraft- und Licht- 
Anlagen 


jeden Umfanges. 
Die Mitglieder der E. B. D. sind bei der Stadt 


Danzig und allen Uberlandzentralen des 
Freistaates zugelassen. 


Auskunft erteilt auch unser Mitglied: 
Ingenieur A. Hinz, Neuteich. Tel. 2. 


SSSAOHECDILTLEE 
Protokollbücher 


in ſtarken Einbänden in verſchiedenen Stärken hält vorrätig 
R. Pech. Neuteich. 


Konkobücher 


in großer Auswahl empfiehlt 
R. Pech, Neuteich. 


Sormulare zu gen Slererklärungen 


ſind, ſolange vorrätig, zu haben. 


Pech & Richert. 


